
Er gänzend zu der  Vorl age und auf  Nachfrage von Frau Sch mi d f ührt  BM Hol berg aus,  dass  di es 

kei n ori gi näres  För derpr ogra mm i m her kömml i chen Si nn,  sondern ei n Pr ogra mm auf 

Darl ehensbasis  i st,  bei  der  das  Land NRW di e Zi nslasten sowi e di e Til gungen überni mmt  und der 

Darl ehensnehmer  di e Stadt  Ber gneust adt  i st.  Aus  di ese m Gr unde muss  di e St adt  ei nen 

entsprechenden 2. Nachtragshaushalt  beschließen.  Di eser  i st  für  das  z weite Hal bj ahr 2017 zur 

Beschl ussfassung avisiert. 

 

Auf  Nachfrage von Hr.  Dr.  Bar ke ski zzi ert  Herr Jesse di e Gr undstrukt ur der  i m ge mei nsa men 

Ter mi n verei nbarten Ma ßnah men der  Kat egorie I  ( Ver netzung)  sowi e den angedacht en 

Verfahrensabl auf.  BM Hol berg er gänzt,  dass  di e auszuschrei benden Ar beiten eng mit  den 

Schul en abgesti mmt  werden und durch das  Know- how des  PPP- Part ners i n der  weiteren Phase 

ergänzt  wer den,  so dass  daraus  ei ne genauere Pl anung resultiert.  Strengst ens  zu ver mei den si nd 

et wai ge Haushalts mittel überschreit ungen bei der Ab wi ckl ung des Progra mms.  


